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chance.natur 
die Bundesfšrderung Naturschutz

Seit  1 9 7 9  fš rd ert  d er Bu n d  m it  d em  Fš rd erp ro gram m  fŸr
N at u rsch u tzgro § p ro jek te m it  gesam tst aat lich  rep resen t at iver
Bed eu t u n g gro § flŠch ige N at u rsch u tzvo rh ab en  in  D eu tsch lan d ,
d ie n at io n al b eso n d ers b ed eu tsam  u n d  sch Ÿtzen sw ert  sin d . 
M it  d iesem  Pro gram m , d as 2 0 0 8  sein en  n eu en  N am en  
ãch an ce.n at u r Ð Bu n d esfš rd eru n g N at u rsch u tzÒ erh ielt ,  leistet
d er Bu n d  ein en  w esen t lich en  Beit rag zu m  Erh alt  d er b io lo gi-
sch en  V ielfalt  u n d  d es n at io n alen  N at u rerb es in  D eu tsch lan d
so w ie zu r ErfŸllu n g in tern at io n aler N at u rsch u tzverp flich t u n -
gen . Bish er w u rd en  im  R ah m en  d es Pro gram m s in sgesam t  
6 7  N at u rsch u tzgro § p ro jek te gefš rd ert  m it  ein er Kern geb iets-
flŠch e vo n  ru n d  2 .2 5 0  Q u ad rat k ilo m etern ; d as en tsp rich t  et w a
d er G rš § e d es Saarlan d es. D afŸr w u rd en  b ish er m eh r als 
3 7 0  M io . Eu ro  an  Fš rd erm it teln  b ereitgestellt .  D er jŠh rlich e
Et at  d es Fš rd erp ro gram m s liegt  d erzeit  b ei 1 4  M io . Eu ro .
(St an d : M ai 2 0 0 9 ) 

idee.natur Ð der Wettbewerb
N at u rsch u tz fin d et  Ÿb erw iegen d  in  lŠn d lich en  R Šu m en  st at t .
N at u rsch u tz u n d  N at u rn u tzu n g, z. B. d u rch  Lan d - u n d  Fo rst -
w irtsch aft  u n d  d en  T o u rism u s, m Ÿssen  d ab ei n ich t  im  Ko n flik t
steh en . D ie M en sch en  in  d en  R egio n en  sch Štzen  ein e in t ak te
N at u r, b rau ch en  ab er gleich zeit ig au ch  Arb eitsp lŠtze u n d  Per-
sp ek t iven  fŸr ih re Z u k u n ft .  D ie St rategie d es W et t b ew erb s
id ee.n at u r Ð Z u k u n ftsp reis N at u rsch u tz w ar d ah er d arau f au s-
gerich tet ,  N at u r zu  sch Ÿtzen  u n d  zu gleich  d ie Leb en s- u n d
Arb eitsb ed in gu n gen  au f d em  Lan d e zu  verb essern . 

D er Bu n d esw et t b ew erb  fŸr N at u rsch u tzgro § p ro jek te u n d  lŠn d -
lich e En t w ick lu n g w u rd e vo n  2 0 0 7  b is 2 0 0 9  vo m  Bu n d esu m -
w elt m in isteriu m  u n d  vo m  Bu n d esam t  fŸr N at u rsch u tz (BfN ) in
ein er b is d ah in  ein m aligen  Ko o p erat io n  m it  d em  Bu n d eslan d -
w irtsch aftsm in isteriu m  d u rch gefŸh rt .  Erst m als w u rd e d as lan g-
jŠh rige Fš rd erp ro gram m  d u rch  flan k ieren d e M a§ n ah m en  d er
lŠn d lich en  En t w ick lu n g u n terst Ÿtzt .  

Z iel d es W et t b ew erb s w ar es ein erseits, n eu e, h erau sragen d e
N at u rrŠu m e in  D eu tsch lan d  zu  id en t ifizieren , in  d en en  Sch u tz
u n d  N u tzu n g H an d  in  H an d  geh en . An d ererseits so llten  In it ia-
t iven  fŸr ein e in tegrierte Fš rd eru n g vo n  N at u rsch u tz u n d  
lŠn d lich er En t w ick lu n g ak t iv u n terst Ÿtzt  w erd en . M it  d er 
Au srich t u n g au f d ie T h em en b ereich e ãW Šld erÒ u n d  ãM o o reÒ
w u rd en  d ie Beit rŠge gezielt  au f b est im m te Lan d sch aftsk u lissen
gelen k t ,  d ie b is d ah in  im  Fš rd erp ro gram m  u n terrep rŠsen t iert
w aren . Z u m  an d eren  k o n n ten  erst m als au ch  Ko n zep te fŸr
ãUrb an e/in d u st rielle Lan d sch aften Ò ein gereich t  w erd en , u m
d ie M š glich k eiten  fŸr d en  N at u rsch u tz in  In d u st rie- u n d  Bal-
lu n gsgeb ieten  au szu lo ten . 

R egio n ale Part n ersch aften , d ie d ie D u rch fŸh ru n g u n d  d as 
d au erh afte M an agem en t  d es vo rgesch lagen en  Pro jek ts u n ter
Beteiligu n g aller relevan ten  Ak teu re gew Šh rleisten  k š n n en , 
w ie Lan d k reise, k reisfreie St Šd te u n d  Ko m m u n en , N at u r-
sch u tzverb Šn d e, St ift u n gen , Z w eck verb Šn d e so w ie regio n ale
W ISO -Part n er au s Lan d w irtsch aft ,  Fo rst w irtsch aft ,  T o u rism u s,
H an d el, G ew erb e, In d u st rie u . a.,  w aren  au fgeru fen , sich  an
d em  W et t b ew erb  zu  b eteiligen .

In  d er ersten  W et t b ew erb sst u fe w u rd en  in n o vat ive Ko n zep t -
id een  gesu ch t ,  d ie an sp ru ch svo lle N at u rsch u tzziele in  b eso n d ers
Ÿb erzeu gen d er W eise m it  d er En t w ick lu n g n eu er w irtsch aft -
lich er Persp ek t iven  in  lŠn d lich en  R Šu m en  verk n Ÿp fen  o d er
n eu e An sŠtze fŸr N at u rsch u tzgro § p ro jek te in  u rb an en  b zw .
in d u st riellen  R Šu m en  en t w ick eln . 1 2 2  Id een sk izzen  w u rd en
ein gereich t ,  vo n  d en en  et w a 7 5 %  au f d ie Sch w erp u n k te 
ãW Šld erÒ u n d  ãM o o reÒ u n d  2 5 %  au f d en  Bereich  ãUrb an e/
in d u st rielle Lan d sch aften Ò en t fielen .

Au s d en  ein gereich ten  W et t b ew erb sb eit rŠgen  w Šh lte ein e elf-
k š p fige, in terd iszip lin Šr b esetzte Ju ry m it  V ert retern  au s Ko m -
m u n en  u n d  N at u rsch u tzverb Šn d en , Lan d - u n d  Fo rst w irtsch aft ,
W issen sch aft  u n d  M ed ien  d ie zeh n  b esten  Pro jek tvo rsch lŠge au s.
D ie G ru n d lage b ild ete ein e fach lich e V o rp rŸfu n g d u rch  d ie 
b eid en  Bu n d esm in isterien  u n d  d as Bu n d esam t  fŸr N at u rsch u tz.
G esu ch t  w u rd en  vo r allem  so lch e Ko n zep te, d ie d ie In tegrat io n
vo n  an sp ru ch svo llen  N at u rsch u tzzielen  u n d  lŠn d lich er u n d
regio n aler En t w ick lu n g b eso n d ers b eisp ielh aft  u n d  Ÿb erzeu -
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D ie G ew in n er d es W et t b ew erb s id ee.n at u r Ð Z u k u n ftsp reis
N at u rsch u tz sin d  gek Ÿrt .  FŸn f R egio n en  k š n n en  sich  Ÿb er Bu n -
d esm it tel in  M illio n en h š h e zu r R ealisieru n g ih rer in tegrierten
N at u rsch u tzp ro jek te freu en . Un ter in sgesam t  1 2 2  W et t b ew erb s-
b eit rŠgen  k o n n ten  sie sich  sch lie§ lich  als d ie b esten  d u rch set -
zen . D o ch  d er Kreis d er G ew in n er d ieses W et t b ew erb s ist  w eit -
au s grš § er.

N ich t  n u r in  d en  zeh n  R egio n en , d ie zu  d en  Fin alisten  d er zw eiten
W et tb ew erb sstu fe geh š rten , au ch  in  vielen  an d eren  W et tb ew erb s-
regio n en  h at  d er in tegrat ive Leitged an k e d es W et tb ew erb s u n d  d ie
Au ssich t  au f Fš rd eru n g d u rch  zw ei Bu n d esm in isterien  d en  W eg
fŸr n eu e En t w ick lu n gsm o d elle u n d  regio n ale Part n ersch aften
au fb ereitet .  W as in  m an ch en  R egio n en  in  k Ÿrzester Z eit  au f
d en  W eg geb rach t  w u rd e, ist  b em erk en sw ert .  M en sch en  au s
d en  u n tersch ied lich sten  Bereich en  h ab en  sich  zu sam m en gefu n -
d en , u m  V isio n en  fŸr ih re R egio n  zu  en t w ick eln  Ð V isio n en , d ie
N at u rsch u tz u n d  lŠn d lich e En t w ick lu n g verk n Ÿp fen . 

V ielero rts sin d  n eu e N etzw erk e en tst an d en . W ie viele G esp rŠ-
ch e d afŸr im  H in tergru n d  gefŸh rt  w o rd en  sin d , lŠsst  sich  n u r
erah n en . Eb en so  d as En gagem en t  Ein zeln er u n d  d er T eam s, d as

n o t w en d ig w ar, u m  d ie Pro jek te vo ran zu t reib en  u n d  d afŸr ge-
so rgt  h at ,  d ass Id een sk izzen  u n d  An t rŠge term in gerech t  fert ig
w u rd en . Au s vielen  R egio n en  gib t  es Sign ale, d ass d ie Pro zesse,
d ie Ÿb er d iesen  zu k u n ftsw eisen d en  W et t b ew erb  fŸr N at u r-
sch u tz u n d  lŠn d lich e En t w ick lu n g an gest o § en  w u rd en , w eiter
verfo lgt  w erd en . 

D er W et t b ew erb  h at  d eu t lich  gem ach t ,  d ass D eu tsch lan d  Ÿb er
ein e gro § e Z ah l u n d  V ielfalt  h erau sragen d er Lan d sch aften  m it
ein em  h o h en  N at u rsch u tzp o ten zial verfŸgt . D ie h o h e Beteili-
gu n g zeigt  au ch , d ass d ie b eso n d eren  C h an cen  erk an n t  w erd en ,
d ie ein e en ge Z u sam m en arb eit  zw isch en  N at u rsch u tz u n d
regio n aler En t w ick lu n g in sb eso n d ere im  lŠn d lich en  R au m
erš ffn et . 

In so fern  h at  id ee.n at u r als N o vu m  u n d  n eu er M eilen stein  in
d er N at u rsch u tzp o lit ik  d es Bu n d es et w as Beisp ielh aftes fŸr d en
N at u rsch u tz in  D eu tsch lan d  b ew irk t  u n d  in  vielen  R egio n en
n eu e, au f N at u rsch u tz grŸn d en d e Persp ek t iven  fŸr d ie Leb en s-
u n d  Ein k o m m en ssit u at io n  d er an sŠssigen  M en sch en  au fgezeigt .

V isio n  M en sch  N at u r R egio n
N at u rsch u tzgro § p ro jek te als C h an ce fŸr d ie En t w ick lu n g lŠn d lich er R egio n en

ch an ce.n at u r 
d ie Bu n d esfš rd eru n g N at u rsch u tz
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gen d  d arstellen . Z u  d en  au ssch laggeb en d en  Kriterien  zŠh lten
d ie b u n d esw eite n at u rsch u tzfach lich e Bed eu t u n g d er Pro jek t -
geb iete, ih r Po ten zial fŸr ein e In w ertsetzu n g d er N at u rau s-
st at t u n g, d ie Beisp ielh aft igk eit  d er Pro jek t id een  u n d  d eren
Um setzu n gsch an cen . Au § erd em  so llte ein  p art n ersch aft lich
k o o p erat iver An satz erk en n b ar sein , d er alle relevan ten  Ak teu -
re b erŸck sich t igt  u n d  in  d en  En tsch eid u n gsp ro zess ein b in d et .
M it  d er Au szeich n u n g w ar ein  Preisgeld  vo n  je 1 0 .0 0 0  Eu ro
verk n Ÿp ft .

In  d er zw eiten  W et t b ew erb sst u fe w aren  d ie zeh n  Preist rŠger
au fgeru fen , ih re Id een sk izzen  b is En d e 2 0 0 8  zu  b ew illigu n gsfŠ-
h igen  Pro jek t an t rŠgen  au szu arb eiten . In  ein em  zw eiten  Au s-
w ah lverfah ren  erm it telte d ie Ju ry im  M ai 2 0 0 9  fŸn f Pro jek te
als G esam tgew in n er. D ies sin d  d ie W ald p ro jek te ãH o h e Sch re-
ck e: Alter W ald  m it  Z u k u n ftÒ (T h Ÿrin gen ), ãD ie N o rd vo r-
p o m m ersch e W ald lan d sch aftÒ (M eck len b u rg-V o rp o m m ern ),
ãD as Sch w Šb isch e D o n au t al: Au w ald verb u n d  vo n  n at io n aler
Bed eu t u n gÒ (Bayern , Bad en -W Ÿrt tem b erg), d as M o o rp ro jek t
ãAllgŠu er M o o rallian zÒ (Bayern ) so w ie au s d er Katego rie
ãUrb an e/in d u st rielle Lan d sch aften Ò d as Pro jek t  ãLan d sch aft
d er In d u st riek u lt u r N o rd Ò (Saarlan d ). D ie fŸn f G ew in n er 
k š n n en  ab  Ju li 2 0 0 9  m it  d er Um setzu n g ih rer Pro jek te b egin -

n en . D afŸr stellt  d as Bu n d esu m w elt m in isteriu m  p ro  Pro jek t
m eh rere M illio n en  Eu ro  b ereit ,  d ie Ÿb er ein en  Z eit rau m  vo n
b is zu  zw š lf Jah ren  gew Šh rt  w erd en . H in zu  k o m m en  Fš rd er-
m it tel au s d em  Bu n d eslan d w irtsch aftsm in isteriu m  fŸr Pro jek te
m it  in tegrierter lŠn d lich er En t w ick lu n g in  H š h e vo n  in sgesam t
5  M io . Eu ro  Ÿb er ein e Lau fzeit  vo n  fŸn f Jah ren . W eitere M it tel
stellen  au ch  d ie b eteiligten  LŠn d er zu r V erfŸgu n g. 
In fo rm at io n en  zu m  W et t b ew erb  u n ter: 
w w w .id ee-n at u r.d e

Die Umsetzung
D ie Um setzu n g d er Pro jek te erfo lgt  ab  Ju li 2 0 0 9  in  zw ei Ph a-
sen . In  ein er ersten  Ph ase w ird  zu n Šch st  ein  d et aillierter Pflege-
u n d  En t w ick lu n gsp lan  als G ru n d lage fŸr d ie Um setzu n g d er
k o n k ret  erfo rd erlich en  N at u rsch u tzm a§ n ah m en  en t w ick elt .
D ie Um setzu n g d er M a§ n ah m en  erfo lgt  n ach  ein vern eh m lich er
V erab sch ied u n g d es Plan w erk s in  d er zw eiten  Ph ase. Parallel
k an n  d ie flan k ieren d e Fš rd eru n g fŸr M a§ n ah m en  d er lŠn d li-
ch en  En t w ick lu n g d u rch  M it tel d es BM ELV  b ereits in  Ph ase 1
b egin n en . So  ist  gew Šh rleistet ,  d ass erste Ergeb n isse d er Um set -
zu n g d es Pro jek ts sch o n  frŸh  in  d er R egio n  ãsich t b arÒ w erd en . 

1. Phase Fšrderung
Erarbeitung des Pflege- und 
Entwicklungsplans (PEPL) und 
Vorlage zur PrŸfung

Moderation (optional),
projektbegleitende Information 

fachliche
PrŸfung/

Bewilligung

2. Phase Fšrderung
Umsetzung der  
Ma§nahmen

projektbegleitende Information

Evaluierungen

1 Die Nordvorpommersche Waldlandschaft, Mecklenburg-Vorpommern | 2 Hohe Schrecke Ð Alter Wald mit Zukunft, Thüringen | 3 Landschaft der Industriekultur Nord, Saarland |
4 Das SchwŠbische Donautal:Auwaldverbund von nationaler Bedeutung, Bayern und Baden-Württemberg | 5 AllgŠuer Moorallianz, Bayern
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Pro jek tgeb iet  ist  d as b ayerisch e AllgŠu  in  d en  Lan d k reisen  
O b erallgŠu  u n d  O st allgŠu  m it  jew eils 5 0 %  sein er FlŠch e. 
D ie b eid en  Lan d k reise h ab en  d en  Z w eck verb an d  ãN at u r-
sch u tzgro § p ro jek t  AllgŠu er M o o rallian zÒ gegrŸn d et , d er n u n
T rŠger d es N at u rsch u tzgro § p ro jek ts ist . D as Kern geb iet  b esteh t
au s fŸn f T eilgeb ieten  (8 0 0 -6 .1 0 0  h a) u n d  u m fasst  1 5 %  d er
b ayerisch en  H o ch - u n d  † b ergan gsm o o re. D an eb en  geh š ren
au ch  N ied erm o o re zu m  Kern geb iet ,  eb en so  w ie ein e Eiszer-
fallslan d sch aft  m it  T o teislš ch ern  u n d  D ru m lin s (vo n  G let -
sch ern  gefo rm te lŠn glich e H Ÿgel). 

D ie M o o r- u n d  St reu w iesen lan d sch aft  d er Pro jek t regio n  zŠh lt
zu  d en  am  reich h alt igsten  m it  M o o ren  au sgest at teten  G eb ieten
D eu tsch lan d s. N irgen d s im  Alp en u m feld  ist  d er † b ergan g zw i-
sch en  Alp en m o o ren  u n d  M o o ren  d es Alp en vo rlan d es so  gu t
u n d  vo llst Šn d ig au sgep rŠgt  w ie h ier. D as Kern geb iet ,  an  vielen
Stellen  u n zersch n it ten  u n d  teils u n b eein t rŠch t igt ,  b ild et  ein e
M o o rk et te Ÿb er versch ied en e H š h en st u fen  u n d  b ietet  so m it
gu te V o rau ssetzu n gen  zu r Sich eru n g vo n  M o o ren  in  allen  H š h en -
lagen . G ro § e T eile d er AllgŠu er M o o re sin d  d u rch  En t w Šsse-
ru n g b eein t rŠch t igt .  In  d en  Kern geb ieten  selb st  fin d et  jed o ch
au fgru n d  d er Lage in  6 0 0 -1 .0 0 0  m  H š h e so  gu t  w ie k ein e
Ack ern u tzu n g st at t .  D en n o ch  ist  au ch  h ier n u r n o ch  1 %  d er
M o o re n at Ÿrlich . Ein es d er d rei n at u rsch u tzfach lich en  H au p t -
ziele ist  d ie R en at u rieru n g d er M o o rš k o system e. 6 0 0  h a in t ak te
M o o re so llen  erh alten , 3 0 0  h a d egrad ierte M o o re w ied erver-
n Šsst  u n d  d arin  d as T o rfw ach st u m  an geregt  w erd en . Pu ffer-
zo n en  sch Ÿtzen  d ie M o o re vo r N Šh rst o ffein t rag. 

Z ah lreich e lan d es- u n d  b u n d esw eit  st ark  gefŠh rd ete o d er vo m
Au ssterb en  b ed ro h te Arten  h ab en  h ier ein en  b ed eu ten d en
Erh alt u n gssch w erp u n k t ,  z. B. d ie Kreu zo t ter so w ie T agfalter
u n d  Lib ellen  w ie H o ch m o o r-Perlm u t t falter u n d  Ark t isch e 
Sm aragd lib elle. Au § erd em  sin d  d ie AllgŠu er M o o re ein  
b u n d esw eiter V erb reit u n gssch w erp u n k t  fŸr ãEiszeit relik teÒ

w ie T o rfsegge, St rau ch -Birk e
u n d  Sch lan k es W o llgras.
Z u m  Erh alt  d er lan d sch afts-
typ isch en  b io lo gisch en  V iel-
falt  so ll d ie M o b ilit Št  d er
Arten  gefš rd ert  w erd en , z. B.
d u rch  ein  Bio t o p vern et -
zu n gsk o n zep t , d as d ie V er-
b in d u n g ein zeln er M o o re

u n d  St reu w iesen  d u rch  Ko rrid o re u n d  T rit t stein e vo rsieh t .  

Im  Bereich  d er lŠn d lich en  En t w ick lu n g setzt  d as Pro jek t  zw ei
Sch w erp u n k te:
D er erste Sch w erp u n k t  liegt  au f d er N u tzu n g d er ch arak terist i-
sch en  St reu w iesen  u n d  d er regio n alen  Beso n d erh eit  d er M o o r-
Allm en d w eid en . D iese u n ged Ÿn gten  FlŠch en  w erd en  ein m al im
Jah r gem Šh t . Sie sin d  in  ein  St reu w iesen k o n zep t  fŸr d en  N ass-
w iesen gŸrtel u m  d ie M o o re ein geb u n d en : D as M Šh gu t  w ird  
in  d er š rt lich en  Lan d w irtsch aft  (M o o rb au ern h š fe) verw ertet ,
n Šh rst o ffarm e M Šh w iesen  w erd en  erh alten  u n d  N Šh rst o ffein -
t rŠge in  d ie M o o re m in im iert .  W eitere M o o rp ro d u k te so llen
d u rch  ein en  Id een w et t b ew erb  id en t ifiziert ,  en t w ick elt  u n d  b e-
w o rb en  w erd en . D u rch  d ie en ge, zu k u n ftsw eisen d e Z u sam -
m en arb eit  m it  d em  N at u rsch u tz u n d  d en  Au fb au  vo n  Ein k o m -
m en saltern at iven  b esteh en  gu te C h an cen , d ie regio n ale
Lan d w irtsch aft  t ro tz sch w ieriger W et t b ew erb sb ed in gu n gen
d au erh aft  zu  erh alten . Un terst Ÿtzt  w ird  d ieser Pro zess d u rch
sp eziell an gep asste In st ru m en te, d ie d ie R egelfš rd eru n g n ich t
an b ietet ,  w ie z. B. M ik ro k red ite.

D er zw eite Sch w erp u n k t  liegt  b eim  N at u r-T o u rism u s. Er so ll
vo r allem  Im p u lse fŸr d ie En t w ick lu n g d er lŠn d lich en  G eb iete
geb en . D ie PlŠn e seh en  d ie N u tzu n g d er gu ten  Au sgan gsb ed in -
gu n gen  u n d  sich  b ieten d en  C h an cen  d u rch  d ie Lage in  ein er
d er h erau sragen d en  Urlau b slan d sch aften  D eu tsch lan d s vo r.
M a§ n ah m en  w ie M o o rerleb n isgeb iete zu  b est im m ten  T h em en -
sch w erp u n k ten , z. B. M o o rcam p s, Klim ast at io n  o d er W ild n is-
p fad , k n Ÿp fen  k o n seq u en t  an  b esteh en d e Pro jek te an , et w a au s
d em  LEAD ER -Pro zess. D ie Ko n zep te fŸr N at u rsch u tz u n d
lŠn d lich e En t w ick lu n g sin d  gu t  au fein an d er ab gest im m t , d ie
Bereich e sin d  d u rch  ein  gem ein sam es Pro jek t b Ÿro  verzah n t
u n d  arb eiten  en g m it  d er Leit u n g d er LEAD ER -R egio n en
so w ie regio n alen  Part n ern  au s vielfŠlt igen  Bereich en  zu sam -
m en . D ie Plan u n gen  fŸr ein en  revo lvieren d en  R egio n alfo n d s

AllgŠu er M o o rallian z
ProjekttrŠger: Zweckverband ãNaturschutzgro§projekt

AllgŠuer Moorallianz“ der Landkreise 
OberallgŠu und OstallgŠu 

Bundesland: Bayern
Region: 186.667 ha
Kerngebiet: 14.245 ha, 5 Teilgebiete 

fŸr d ie lŠn d lich e En t w ick lu n g sin d  in  d er R egio n  w eit  fo rtge-
sch rit ten . Bei d iesem  in n o vat iven  Fin an zieru n gsin st ru m en t  flie-
§ en  Ein n ah m en  au s d en  gefš rd erten  Pro jek ten  zu m  T eil w ied er
in  d en  Fo n d s zu rŸck  u n d  steh en  d er R egio n  d an n  fŸr w eitere
M a§ n ah m en  zu r V erfŸgu n g. D am it  w ird  d er zu k Ÿn ft ige H an d -
lu n gssp ielrau m  d er Ak teu re vo r O rt  vergrš § ert .  D ie n at u r-
sch u tzfach lich e Erfah ru n g, d ie Ein b in d u n g d er relevan ten
Ak teu re, d as b ew Šh rte u n d  p ro fessio n ell gep lan te …ffen t lich -
k eitsk o n zep t  so w ie d ie b ereits jetzt  b esteh en d e h o h e Ak zep t an z
in  d er R egio n  lassen  ein en  erfo lgreich en  V erlau f d es Pro jek ts
erw arten .
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D ie H o h e Sch reck e ist  ein  Ÿb er 7 .0 0 0  h a gro § es W ald geb iet
m it  h o h em  Alt b au m b est an d  in  N o rd t h Ÿrin gen  an  d er G ren ze
zu  Sach sen -An h alt .  Es zŠh lt  b u n d esw eit  zu  d en  w en igen  u n zer-
sch n it ten en  Lau b w ald geb ieten  u n d  ist  ein  h erau sragen d es 
Beisp iel fŸr d iesen  Lan d sch aftstyp  in  d er Bu n d esrep u b lik .
Z u sam m en  m it  d en  Bu ch en w Šld ern  d er H ain leite, m it  d er
N at u rerb eflŠch e ãFried rich slo h raÒ u n d  d em  H ain ich  m it  d em
gleich n am igen  N at io n alp ark  b ild et  d ie ãH o h e Sch reck eÒ ein en
gro § flŠch igen  W ald b io t o p verb u n d . D er n š rd lich e T eil d es Pro -
jek tgeb iets (1 3 .4 5 2  h a) liegt  im  Kyffh Šu serk reis, d er sŸd lich e
im  Lan d k reis Sš m m erd a. W irtsch aft lich  ist  d as Pro jek tgeb iet
h eu te vo r allem  d u rch  lan d - u n d  fo rst w irtsch aft lich e N u tzu n g
gep rŠgt . N ach  Jah rh u n d erten  ex ten siver Bew irtsch aft u n g u n d
5 0  Jah ren  als m ilit Šrisch es Sp errgeb iet  h ab en  sich  h ier jed o ch
reich  st ru k t u rierte W ald leb en srŠu m e m it  in selart ig verteilten
u rw ald Šh n lich en  Bu ch en b est Šn d en  en t w ick elt  u n d  erh alten .

In  d en  vielfŠlt ig st ru k t u rierten  Leb en srŠu m en  d es Bu ch en w ald -
š k o system s m it  st au n assen  b is m o o rigen  O ffen lan d b ereich en
so w ie Q u ellb ereich en  u n d  n at u rn ah en  St ill- u n d  Flie§ gew Šs-
sern  leb en  zah lreich e gefŠh rd ete o d er gesch Ÿtzte T ier- u n d
Pflan zen arten . D ie V eget at io n  d es Kern geb iets b esteh t  zu  ru n d
7 2 ,4 %  au s Lau b (m isch )w Šld ern , N ad elw Šld er h ab en  led iglich
ein en  An teil vo n  1 8 ,6 % . D ie h erau sragen d e Q u alit Št  d er 
Fau n a u n d  Flo ra sp iegelt  sich  Ð n eb en  ein em  h o h em  Alt b au m -
b est an d  Ð im  h o h en  An teil vo n  Bu ch en w ald -Leb en srau m typ en
w id er: W ald m eister-Bu ch en w ald , H ain sim sen -Bu ch en w ald  u n d
Lab k rau t -Eich en -H ain b u ch en w ald  sin d  h ier vert reten .
Um sch lo ssen  w ird  d as W ald geb iet  vo n  ein em  G Ÿrtel au s St reu -
o b st w iesen , Brach flŠch en , H eck en  so w ie T ro ck en - u n d  M ager-
rasen . D ie h ist o risch  gew ach sen en  Ku lt u rb io t o p e w erd en
ex ten siv lan d w irtsch aft lich  gen u tzt  u n d  w eisen  ein en  gu ten
Erh alt u n gszu st an d  au f.  D as n ach gew iesen e V o rk o m m en  vo n
6 0 0  G ro § p ilzarten  ist  b eisp ielh aft  fŸr d ie gro § e Arten vielfalt .
H ervo rh eb en sw ert  sin d  d as ein zige t h Ÿrin gisch e V o rk o m m en

d er Au frech ten  W ald reb e
so w ie d ie reich e O rch id een -
flo ra: 1 8  O rch id een arten ,
d aru n ter Frau en sch u h , D rei-
zŠh n iges Kn ab en k rau t ,
Lan gb lŠt t r iges W ald vš glein
u n d  Su m p f-Sit ter. Im  Kern -
geb iet  u n d  d essen  u n m it tel-
b arer Um geb u n g leb en  8 0 %

d er in  T h Ÿrin gen  vo rk o m m en d en  Fled erm au sarten . Ein e V iel-
zah l h š h len b rŸten d er V š gel, Am p h ib ien - u n d  SŠu get ierarten ,
w ie z. B. Kam m m o lch , Lau b fro sch , H aselm au s, Sieb en sch lŠfer,
W ild k atze u n d  Lu ch s, h ab en  h ier ih ren  Leb en srau m .

Z iel d es Pro jek ts ist  es, d as W ald geb iet  H o h e Sch reck e in  sei-
n er N at Ÿrlich k eit  zu  b ew ah ren . D as b eisp ielh afte N u tzu n gs-
k o n zep t  zu m  Erh alt  d er arten reich en  Bu ch en w ald gesellsch aften
sieh t  d ie en ge V erzah n u n g u n gen u tzter u n d  n at u rn ah  gen u tzter
W ald b ereich e vo r. Als h erau sragen d e M a§ n ah m en  so llen  ru n d
1 .0 0 0  h a alten  u n d  3 6 5  h a ju n gen  W ald es au s d er N u tzu n g
gen o m m en  w erd en . 

Ein e n at u rn ah e Fo rst w irtsch aft  k š n n te Ð in  V erb in d u n g m it
regio n aler En ergieverso rgu n g au s n ach w ach sen d en  R o h st o ffen
u n d  san ftem  T o u rism u s m it  d em  Sch w erp u n k t  ãN at u rerleb n isÒ
Ð zu m  M o t o r ein er gest Šrk ten  R egio n alen t w ick lu n g avan cie-
ren . G em Š§  d em  Prin zip  ãSch u tz d u rch  N u tzu n gÒ w ird  n ich t
k o m p let t  au f N u tzu n g verzich tet : G ep lan t  sin d  d ie n at u rn ah e
Bew irtsch aft u n g vo n  3 .5 0 0  h a W ald  m it  h o h em  Alt h o lzan teil,
ein  N etz au s Alt h o lzin seln  in  d en  b ew irtsch afteten  Bereich en
so w ie ein e M it telw ald n u tzu n g m it  regio n aler V erw ert u n g als
En ergieh o lz au f b is zu  2 0 0  h a. Z u d em  w ird  d ie k o n seq u en te
Ab k eh r vo n  d er N ad elh o lzw irtsch aft  an gest reb t .  In  d en  d u rch
En t w Šsseru n g gest š rten  Bereich en  w ird  ein e An n Šh eru n g an
d en  n at Ÿrlich en  W asserh au sh alt  u n d  ein e Au fw ert u n g d er
G ew Šsserst ru k t u ren  an gest reb t .

D ie vergleich sw eise k lein e R egio n  setzt  im  T o u rism u s au f ein e
k o n seq u en te V erb in d u n g m it  d er u m liegen d en  In frast ru k t u r.
Un ter d em  M o t t o  ãErleb n iso rt  Bio d iversit ŠtÒ ist  vo rgeseh en ,
d ie N at u rn Šh e d er W ald flŠch en  fŸr t o u rist isch e An geb o te zu
n u tzen  Ð in  en ger V ern etzu n g m it  k u lt u rellen  At t rak t io n en  
d er Um geb u n g w ie d er H im m elssch eib e vo n  N eb ra, d em
N at io n alp ark  H ain ich  m it  sein em  Bau m k ro n en p fad  so w ie d en

An geb o ten  d er n ah en  Ku ro rte. In n o vat ive, n at u rvert rŠglich e
Besu ch erm agn eten  w ie z. B. ein  Urw ald -Klet terp fad  o d er ein
ãT u rm  d er Z eit reisen d en Ò sin d  eb en so  gep lan t  w ie ein  b esu -
ch erlen k en d es W an d er- u n d  R ad w egen etz u n d  d ie En t w ick lu n g
vo n  Pau sch alan geb o ten .

2 0 0 2  grŸn d eten  alle 1 4  An rain erk o m m u n en  d er R egio n  d ie
ãKo m m u n ale Arb eitsgem ein sch aft  H o h e Sch reck eÒ. G em ein -
sam  m it  d em  Bu n d  fŸr Um w elt  u n d  N at u rsch u tz D eu tsch lan d ,
d er N at u rst ift u n g D avid  u n d  an d eren  N at u rsch u tzo rgan isat io -
n en  setzt  sie sich  fŸr ein e n at u rsch u tzgerech te R egio n alen t -
w ick lu n g ein . Z u r Um setzu n g d er Pro jek tziele w ird  ein e o p t i-
m ierte Z u sam m en arb eit  zw isch en  allen  Ak teu ren  an gest reb t ,

d ie d an n  zu gleich  ein en  W eg fŸr n eu e Id een  u n d  Ko o p erat io -
n en  š ffn et  u n d  m it  ein er verst Šrk ten  …ffen t lich k eitsw irk u n g
ein e b reite Ak zep t an z in  d er R egio n  zu r Fo lge h at .  D ie In it iie-
ru n g ein er n ach h alt igen  R egio n alen t w ick lu n g ist  ein  w ich t iger
Bau stein  zu r Sich eru n g u n d  En t w ick lu n g d es Bu ch en w ald -
geb iets ãH o h e Sch reck eÒ: Um w elt t o u rism u s, n ach h alt ige
Lan d n u tzu n g vo n  W ald  u n d  Lan d w irtsch aft ,  Um w elt b ild u n g
u n d  d ie Fš rd eru n g regio n aler W irtsch aftsk reislŠu fe stellen  Ð
vo r d em  H in tergru n d  d ieses ein m aligen , ab er b islan g k au m
b ek an n ten  W ald geb iets Ð fŸr d en  N at u rsch u tz u n d  d ie R egio n
ein zigart ige En t w ick lu n gsch an cen  d ar.

ProjekttrŠger: Naturstiftung David in enger Zusammenarbeit mit

dem Verein ãHohe Schrecke Ð Alter Wald mit

Zukunft  e. V.“ und der Kommunalen Arbeitsge-

meinschaft Hohe Schrecke

Bundesland: ThŸringen

Region: 13.452 ha

Kerngebiet: 6.029 ha

H o h e Sch reck e Ð Alter W ald     m it  Z u k u n ft
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D as Pro jek tgeb iet  ist  ein e typ isch e Bergb au fo lgelan d sch aft :
k lein teilig, d ich t  b esied elt  u n d  vo n  V erk eh rsw egen  zersch n it -
ten . Es liegt  im  m it t leren  Saarlan d  zw isch en  d en  G em ein d en
Illin gen , H Ÿt t igw eiler/Sten n w eiler, N eu n k irch en , Fried rich st h al
u n d  Q u iersch ied . T rŠger w ird  ein  Z w eck verb an d  au s d en
G eb ietsk š rp ersch aften  d er b eteiligten  St Šd te u n d  G em ein d en
so w ie d er In d u st riek u lt u r Saar G m b H .

N ach  d em  N ied ergan g d er M o n t an in d u st rie h at  sich  im  Pro -
jek tgeb iet  ein  M o saik  sp ezialisierter Leb en srŠu m e en t w ick elt .
FŸr d ie Bevš lk eru n g b ed eu tete d er W egfall d es In d u st riezw eigs
jed o ch  d en  V erlu st  vo n  Arb eitsp lŠtzen  u n d  id en t it Štsst iften d en
St ru k t u ren  so w ie d em o grafisch en  W an d el. 

Z iel d es gep lan ten  N at u rsch u tzgro § p ro jek ts ist  d er Erh alt  d er
ãLan d sch aft  d er In d u st riek u lt u rÒ m it  all ih ren  Facet ten , ih re
em o t io n ale u n d  lan d sch aft lich e Au fw ert u n g so w ie d ie Bild u n g
ein er n eu en  regio n alen  Id en t it Št .  D ie Leb en sq u alit Št  d er Bevš l-
k eru n g so ll verb essert ,  d er Erh o lu n gs- u n d  Erleb n isw ert  d er
R egio n  gesteigert  w erd en . 

D as Pro jek t  ist  ein  Bau stein  d es R egio n alp ark s Saar, d er Lan d
u n d  R egio n  ein e N eu o rien t ieru n g erm š glich en  so ll,  d ie au f
d em  lan d sch aft lich en  u n d  in d u st riellen  Erb e d er G egen d  au f-
b au t .  D u rch  d ie En t lassu n g au s d em  Bergrech t  o d er d ie Au fga-
b e lan d w irtsch aft lich er N u tzu n g w erd en  FlŠch en  frei,  d ie
d u rch  Erw erb  lan gfrist ig fŸr d en  N at u rsch u tz gesich ert  w erd en
so llen . D ieser w ird  d ab ei als Im p u lsgeb er, d ie N at u r als n eu e
M o t ivat io n  verst an d en . N at u rsch u tzfach lich e u n d  so zio -š k o -
n o m isch e Z iele u n d  M a§ n ah m en  sin d  d ah er en g m itein an d er
u n d  m it  an d eren  Pro jek ten  in  d er R egio n  verk n Ÿp ft .  D as Pro -
jek t  b au t  au f d er b ew Šh rten  u n d  erfo lgreich en  Z u sam m en ar-
b eit  zw isch en  V erw alt u n g u n d  N at u rsch u tz au f.  D ie Un terst Ÿt -
zu n g d es Lan d es ist  eb en so  sich er w ie d ie h o h e M o t ivat io n
aller Beteiligten .

D ie b eso n d ere Bed eu t u n g
d es Pro jek ts liegt  in  d er
Ko m p lex it Št  u n d  V erb u n -
d en h eit  vielfŠlt iger Bio t o p e
au f k lein em  R au m . N ah ezu
1 0 0  R o te-Liste-Arten  k o m -
m en  h ier vo r. Um  d er V ielfalt
an  Leb en srŠu m en  gerech t  zu
w erd en , b esteh t  d as Kern ge-

b iet  au s 1 8  T eilflŠch en . D iese w erd en  in  vier in n o vat iven
ãLan d sch aftslab o ren Ò geb Ÿn d elt .  Sie b ild en  d ie u n tersch ied -
lich en  lan d sch afts- u n d  n u tzu n gsb ezo gen en  Eigen arten  d er
R egio n  vo llst Šn d ig ab , d ie in  d ieser Ko m b in at io n  au f en gem
R au m  ein m alig sin d . D ie M a§ n ah m en  sin d  jew eils au f d ie en t -
sp rech en d en  Lab o rsch w erp u n k te ab gest im m t . 

Im  Lan d sch aftslab o r ãBergb au fo lgelan d sch aft  H ein itzÒ 
(ach t  Kern geb iete, 9 1 0  h a) h ab en  sich  au f H ald en , Sch lam m -
w eih ern  u n d  In d u st rieb rach en  zah lreich e sp ezialisierte Arten
an gesied elt ,  d aru n ter W ech selk rš te, G elb b au ch u n k e u n d  Salz-
b in se. H ier gilt  es, d ie Bergb au relik te n ach  d em  M o t t o  ãN at u r
R au m  lassen Ò w eiterzu en t w ick eln . Pio n ierarten - u n d  -b io t o p e
w erd en  gefš rd ert ,  in n o vat ive Ko n zep te verb in d en  Sch u tz u n d
N u tzu n g, z. B. d u rch  d ie N ach n u tzu n g als M o u n t ain b ik est re-
ck e o d er Bren n h o lzlieferan t .  

N at u rn ah e, alte Bu ch en w Šld er p rŠgen  d as Lan d sch aftslab o r
ãFo rst w irtsch aft  u n d  n at Ÿrlich e Pro zesseÒ (zw ei Kern geb iete,
8 1 2  h a). H ier so ll grš § t m š glich e N at u rn Šh e b ei gleich zeit iger
š k o n o m isch er T ragfŠh igk eit  erreich t  w erd en  (p ro zesssch u tzo ri-
en t ierte Fo rst w irtsch aft ).  D . h .,  m an  greift  so  w en ig w ie m š g-
lich  in  d en  Kreislau f d es W ald es ein  u n d  n u tzt  ih n  n u r selek t iv
fŸr d ie H o lzgew in n u n g. D ad u rch  w erd en  zu gleich  Leb en srŠu -
m e fŸr gefŠh rd ete KŠferarten  w ie Beu len k o p fb o ck  u n d  Z w erg-
h irsch k Šfer erh alten . 

Im  Lan d sch aftslab o r ãV o gelzu g u n d  w ild e W eid en Ò (ein  Kern -
geb iet ,  2 3 2  h a) ru n d  u m  d en  Sch lam m w eih er H an w ies w erd en
d ie St ru k t u ren  d es W eih ers erh alten  u n d  d ie u m liegen d en  lan d -
w irtsch aft lich  gen u tzten  FlŠch en  so  u m st ru k t u riert ,  d ass er
zu m  Z en t ru m  ein er h alb o ffen en  W eid elan d sch aft  m it  k lein en
Flie§ gew Šssern  u n d  grš § eren  W eih ern  w ird . D iese b ietet
Leb en srau m  fŸr Z w ergt au ch er, D ro sselro h rsŠn ger, G eb u rtsh el-
ferk rš te u n d  Bach fo relle. Au ch  Z u gvš gel so llen  h ier rasten . 

Im  Lan d sch aftslab o r ãN eu erfin d u n g d er Bergm an n sk u h Ò geh t
es u m  d ie En t w ick lu n g sied lu n gsn ah er Lan d w irtsch aft  (sieb en
Kern geb iete, 4 1 0  h a). Es b au t  au f d er Selb stverso rgu n gslan d -
w irtsch aft  frŸh erer Arb eiterb au ern  au f u n d  n u tzt  d as In teresse
am  W issen  Ÿb er d ie Bew irtsch aft u n g k lein er Lan d p arzellen .
R o te-Liste-Arten  w ie N o rd isch es Lab k rau t ,  Stein k au z u n d
Ed elk reb s h ab en  sich  ru n d  u m  d as Flie§ w assersystem  an ge-
sied elt ,  d as zu  d iesem  Ko m p lex  k lein rŠu m iger Bew irtsch aft u n g
geh š rt .

En t d eck erp fad e so llen  d ie Lan d sch aftslab o re zu gŠn glich
m ach en . Sie sin d  M it tel d er ak t iven , san ften  Besu ch erlen k u n g
u n d  b erŸck sich t igen  d ie n at u rsch u tzfach lich en  Z iele d er Lan d -
sch aftslab o re. In  sen sib len  Bereich en  w erd en  Besu ch er zu
Beo b ach t u n gsp u n k ten  o d er Ÿb er Bo h len stege u n d  H Šn ge-
b rŸck en  gefŸh rt .  In  an d eren  Bereich en  w erd en  Erh o lu n gsak t i-
vit Šten  gezielt  gen u tzt ,  u m  b est im m te St ru k t u ren  zu  erh alten
(z. B. O ffen h alt u n g). So  w ird  d as G eb iet  gleich erm a§ en  n at u r-
vert rŠglich  u n d  at t rak t iv zu gŠn glich  gem ach t .  

Lan d sch aft d er In d u st rie   k u lt u r N o rd
ProjekttrŠger: Zweckverband ãLandschaft der Industrie-

kultur Nord Ð LIK Nord“ aus den beteilig-
ten Gebietskšrperschaften

Bundesland: Saarland
Region: 8.673 ha
Kerngebiet: 2.360 ha, verteilt auf 

18 KernflŠchen



Bei allen  M a§ n ah m en  w ird  d ie p art n ersch aft lich e Ein b in d u n g
d er relevan ten  Ak teu re vo r O rt  an gest reb t .  D afŸr b ietet  d ie
b esteh en d e u n d  in  ih rer Z u sam m en arb eit  b ereits ein gesp ielte
regio n ale Part n ersch aft  b este V o rau ssetzu n gen . In  ih r sin d
b ereits jetzt  m eh r als 4 0  Ak teu re au s d en  Bereich en  Po lit ik  u n d
V erw alt u n g, N at u rsch u tz, Fo rst w irtsch aft ,  Lan d w irtsch aft ,
W asserw irtsch aft ,  T o u rism u s, gew erb lich e W irtsch aft ,  eh ren -
am t lich e V erein e, W issen sch aft ,  Fach b eh š rd en  u n d  
1 9  G em ein d en  vert reten .
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D ie ãN o rd vo rp o m m ersch e W ald lan d sch aftÒ ist  ein  au sged eh n -
tes W ald geb iet  im  N o rd o sten  vo n  D eu tsch lan d , w est lich  d er
H an sest ad t  St ralsu n d . Sie ist  ein  b eso n d ers w ald reich er, n at u r-
n ah er Au ssch n it t  d er Lan d sch aft  au f ju n gp leist o zŠn en  Leh m -
p lat ten , w ie sie au ssch lie§ lich  in  V o rp o m m ern  an zu t reffen
sin d . C h arak terist isch  sin d  arten reich e Lau b - u n d  M isch w Šl-
d er, d ie im  V erb u n d  m it  verm o o rten  N ied eru n gen , Flie§ - u n d
St illgew Šssern  so w ie G rŸn lan d flŠch en  ein  k lein  st ru k t u riertes
vielfŠlt iges Leb en srau m m o saik  b ild en . † b er 5 0 %  d es Kern ge-
b iets sin d  b ew ald et , vo rw iegen d  m it  Bu ch en , H ain b u ch en  u n d
Eich en  m it  ein em  b eso n d ers h o h en  An teil an  alten  BŠu m en .
Et w a 5 0 %  d es W ald es b efin d en  sich  im  Privat b esitz. D as
G eb iet  ist  vo n  h erau sragen d er n at u rsch u tzfach lich er Bed eu -
t u n g vo r allem  als Bru tgeb iet  d es in  D eu tsch lan d  vo m  Au sster-
b en  b ed ro h ten  Sch reiad lers (Aq u ila p o m arin a). Er b en š t igt  fŸr
d ie Au fzu ch t  sein er Ju n gen  n at u rn ah e W Šld er m it  an gren zen -
d en  n ah ru n gsreich en  O ffen lan d flŠch en  u n d  h at  im  Pro jek t -
geb iet  d erzeit  zeh n  ak t u elle Bru t reviere. D u rch  d ie gerin ge
Sied lu n gs- u n d  V erk eh rsw eged ich te b ietet  ih m  d ie R egio n
b eso n d ers st š ru n gsarm e R Ÿck zu gsrŠu m e. Un ter d er Leit id ee
ãD em  Sch reiad ler u n d  u n s ein e Z u k u n ftÒ w ill d as Pro jek t  
vo r allem  d ie Bru t w Šld er d es Sch reiad lers sch Ÿtzen  u n d  sein e
N ah ru n gsh ab it ate sich ern . Z u gleich  so llen  im  R ah m en  d es
in tegrierten  N at u rsch u tzgro § p ro jek ts d ie Erw erb sgru n d lagen
in  d er R egio n  erw eitert  w erd en , b eisp ielsw eise d u rch  d en  Au s-
b au  d es san ften  T o u rism u s so w ie d ie St Šrk u n g ein er n ach h alt i-
gen  Lan d - u n d  W ald n u tzu n g u n d  d er regio n alen  W ertsch š p -
fu n g. Im  Pro jek tgeb iet  so llen  Sch u tz u n d  N u tzu n g d au erh aft
m itein an d er in  Ein k lan g geb rach t  w erd en . D er ãPo m m ern -
ad lerÒ u n d  d er Bezu g zu m  T h em a ãW ald Ò b ild en  d ie Klam m er,
d ie d er R egio n  ein e eigen stŠn d ige Id en t itŠt  verleih t  u n d  ih r d ie
M š glich k eit  gib t , sich  gegen Ÿb er d em  stark en  N ach b arn , d em
N at io n alp ark  V o rp o m m ersch e Bo d d en lan d sch aft , zu  p ro filieren . 

Um  d ie ein m alige N at u r d er
Pro jek t regio n  zu  erh alten
u n d  als Leb en srau m  d es
Sch reiad lers lan gfrist ig zu
sich ern  u n d  w eiter zu  verb es-
sern  ist  b eab sich t igt ,  1 0 %
d er W Šld er im  Kern geb iet
als N at u rw ald -En t w ick -
lu n gsflŠch en  au szu w eisen .

In  u n m it telb arer N Šh e d er H o rste so ll d ie fo rst lich e N u tzu n g
red u ziert ,  š rt lich  so gar gan z au fgegeb en  w erd en . D ad u rch  b lei-
b en  d ie Bru tvš gel u n gest š rt ,  d as Au flich ten  vo n  Alt h o lzb est Šn -
d en  w ird  verm ied en  u n d  d as d ich te Kro n en d ach  erh alten . Au f
ein er FlŠch e vo n  in sgesam t  5 5 0  h a so llen  Bru ch -, Su m p f-,
Au w Šld er u n d  M o o re w ied er vern Šsst  w erd en . Als d au erh aftes
N ah ru n gsrevier d er Sch reiad ler w ill d er Lan d k reis N o rd vo r-
p o m m ern  zu d em  ru n d  1 .0 0 0  h a G rŸn lan d  sich ern , zu m  T eil
n eu  ein rich ten  u n d  ca. 1 0 0  h a Bio t o p flŠch en  in  d er o ffen en
Ku lt u rlan d sch aft  p flegen  u n d  en t w ick eln . D ie Ein b in d u n g p ri-
vater W ald b esitzer in  ein  lan gfrist iges n at u rsch u tzgerech tes
W ald n u tzu n gs- u n d  Pflegek o n zep t , w ie es in  d er N o rd vo rp o m -
m ersch en  W ald lan d sch aft  gep lan t  ist ,  k š n n te M o d ellch arak ter
au ch  fŸr an d ere n at io n al b ed eu tsam e W ald regio n en  erlan gen . 

D ie Um setzu n gsid een  fŸr d ie In w ertsetzu n g d es N at u rrau m p o -
ten zials u n d  d ie Sch affu n g n eu er Erw erb s- u n d  Ein k o m m en s-
q u ellen  in  d er R egio n  fu § en  vo r allem  im  T o u rism u s u n d  im
Fo rst b ereich . D er Au sb au  ein es d u rch gŠn gigen  R ad - u n d  W an -
d erw egen etzes u n d  d ie Sch affu n g ein er t o u rist isch en  In fra-
st ru k t u r m it  Beh erb u n gs- u n d  G ast ro n o m ieb et rieb en  zŠh len
eb en so  zu  d en  gep lan ten  M a§ n ah m en  w ie d ie G rŸn d u n g ein es
Un tern eh m en s zu r N u tzu n g vo n  Bio m assep ro d u k ten  u n d  d ie
In w ertsetzu n g vo n  G u tsh Šu sern  u n d  Park s. D ie Ein b in d u n g
d er …ffen t lich k eit  erfo lgt  Ÿb er ein e regelm Š§ ige Berich t -
erst at t u n g in  d er regio n alen  Presse u n d  ein  In tern et p o rt al.  
Z en t raler An lau fp u n k t  so ll ein  Besu ch er- u n d  In fo rm at io n s-
zen t ru m  w erd en . Z u r Fin an zieru n g d er M a§ n ah m en  Ÿb er d en
Fš rd erzeit rau m  h in au s ist  d ie G rŸn d u n g ein es revo lvieren d en
R egio n alfo n d s u n d  ein er ãBŸrgerst ift u n g fŸr N at u rsch u tz u n d
zu k u n ftsfŠh ige En t w ick lu n gÒ vo rgeseh en .

D ie N o rd vo rp o m m ersch e W a ld lan d sch aft

ProjekttrŠger: Landkreis Nordvorpommern
Bundesland: Mecklenburg-Vorpommern
Region: 52.120 ha
Kerngebiet: 16.440 ha
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D as sch w Šb isch e D o n au t a l zw isch en  Iller  im  W esten  u n d
Lech  im  O sten  erst reck t  sich  Ÿb er 8 7  k m  en t lan g d er  D o n au
u n d  rep rŠsen t ier t  ein en  d er  grš § ten  zu sam m en h Šn gen d en
Au w ald k o m p lex e in  D eu tsch lan d .  T eile d er  Lan d k reise N eu -
Ulm , G Ÿn zb u rg,  D illin gen  u n d  D o n au -R ies im  b ayerisch en
Sch w ab en  b ild en  zu sam m en  9 0 %  d er Pro jek t flŠch e. FlŠch en
im  Alb -D o n au -Kreis u n d  im  Lan d k reis H eid en h eim  in  Bad en -
W Ÿrt tem b erg m ach en  d ie Ÿb r igen  1 0 %  d es Pro jek tgeb iets
au s.

Au f ein er  LŠn ge vo n  5 0  k m  zieh t  sich  zw isch en  N eu -Ulm  u n d
H š ch st Šd t  ein  n ah ezu  d u rch gŠn giges Au w ald b an d  en t lan g
d es Flu sses. D as Kern geb iet  verfŸgt  Ÿb er ein e h erau sragen d e
Arten - u n d  Bio t o p au sst a t t u n g,  d aru n ter  1 5 0  Bru t vo gelar ten ,
zah lreich e en d em isch e Arten  d es D o n au rau m s, Ÿb er 5 0 0
R o te-Liste-Arten  u n d  5 1  gefŠh rd ete Leb en srau m typ en .  Alle
typ isch en  Elem en te ein er  n a t Ÿr lich en  Au e w ie z. B.  Alt w asser,
Flu t m u ld en ,  Au w ald b ereich e,  -w iesen  u n d  St illgew Šsser,  R š h -
r ich te,  Bren n en  so w ie Q u ell- u n d  N ied erm o o re sin d  n o ch
vo rh an d en .  Allerd in gs w ird  d ie n a t Ÿr lich e Flie§ gew Šsserd y-
n am ik  d u rch  zeh n  St au st u fen  u n d  d ie teilw eise Ein d eich u n g
d er D o n au  erh eb lich  b eein t rŠch t igt .  D ies fŸh r te zu  k o n t in u -
ier lich en  V erŠn d eru n gen  in  d en  au f ein e regelm Š§ ige † b erflu -
t u n g an gew iesen en  Au w ald b est Šn d en ,  d ie vielero r t s b ereit s
d eu t lich  erk en n b ar  sin d .  Au § erh alb  d er  Au w ald b ereich e
fŸh r t  lan d w ir t sch aft lich er In ten sivieru n gsd ru ck  zu r  Beein -
t rŠch t igu n g n a t u rn ah er Leb en srŠu m e. D a  n a t Ÿr lich e u n d
n at u rn ah e Au w Šld er in  D eu tsch lan d  n u r  n o ch  seh r  selten  zu
fin d en  sin d  u n d  im  Pro jek tgeb iet  gu te C h an cen  b esteh en ,  d ie
n at Ÿr lich e D yn am ik  zu m in d est  t eilw eise w ied er h erzu stellen ,
ist  d iesem  Pro jek t  au s Sich t  d es N at u rsch u tzes ein e h erau sra-
gen d e Bed eu t u n g b eizu m essen .  Als T eil ein er  eu ro p Šisch en
Bio t o p verb u n d ach se en t lan g d er  D o n au  gilt  d ies n ich t  n u r
au f 
Bu n d eseb en e, so n d ern  au ch  im  in tern at io n a len  Bezu g.

M it  d em  Ÿb ergreifen d en
Leit b ild  ãD o n au vit al Ð W ald ,
W asser u n d  M en sch  im  Ein -
k lan gÒ d efin iert  d er T rŠger-
verein  ãD o n au t al-Ak t iv
e. V .Ò gem ein sam e Z ielvo r-
stellu n gen  fŸr d en  N at u r-
sch u tz u n d  d ie lŠn d lich e En t -
w ick lu n g. Ein e š k o lo gisch

in t ak te Au en lan d sch aft  w ird  d arin  zu r Basis fŸr ein  at t rak t ives
N at u rerleb n is ein erseits u n d  lan d sch aftsgeb u n d en e Pro d u k te
u n d  N u tzu n gsfo rm en  an d ererseits. D ie zah lreich en  Ÿb erzeu -
gen d en  M a§ n ah m en  u n d  Um setzu n gsid een  b au en  d ab ei k o n se-
q u en t  au f b esteh en d en  St ru k t u ren , PlŠn en , St u d ien  u n d  Ko n -
zep ten  au f u n d  en t w ick eln  d iese fach lich  fu n d iert  w eiter. 

Im  M it telp u n k t  d er n atu rsch u tzfach lich en  Z iele steh en  w asser-
b au lich e M a§ n ah m en , u m  d ie Au e d u rch  regelm Š§ ige † b erflu -
t u n gen  zu  d yn am isieren  u n d  zu  revit alisieren . D arŸb er h in au s
sin d  w ald b au lich e M a§ n ah m en  zu r Fš rd eru n g n atu rn ah er
Au w Šld er u n d  d ie Sich eru n g vo n  O ffen lan d leb en srŠu m en  d u rch
gro § flŠch ige Bew eid u n g vo rgeseh en . G ep lan t  sin d  d er Bau  vo n
m in d esten s fŸn f Au sleit u n gsstellen , Ÿb er d ie d er Au w ald  au f
ein er 
FlŠch e vo n  in sgesam t  ca. 6 9 0  h a geflu tet  w erd en  k an n . D as
D o n au u fer so ll au f ein er LŠn ge vo n  1 0  k m , Flu tm u ld en  u n d
Altw asser au f 2 0  k m  ren atu riert  w erd en . Z u sŠtzlich  ist  gep lan t ,
2 5  Baggerseen  im  Kern geb iet  n atu rsch u tzfach lich  au fzu w erten .
G ro § flŠch ige Bew eid u n g, z. B. m it  Sch afen , R in d ern  u n d  H au s-
sch w ein en , so ll O ffen lan d leb en srŠu m e sich ern . T ro ck en stan d -
o rte u n d  M agerrasen  au f ein er FlŠch e vo n  6 5  h a so llen  o p t i-
m iert  u n d  zu  ein em  Bio to p verb u n d  en tw ick elt  w erd en .
W ald b au lich e M a§ n ah m en , ein e n atu rn ah e W ald b ew irtsch af-
t u n g u n d  V ert ragsn atu rsch u tz so w ie p art ieller N u tzu n gsverzich t
so llen  ein e n atŸrlich e En tw ick lu n g d er Au w Šld er sich erstellen . 

Im  Pro jek t teil ãLŠn d lich e En t w ick lu n gÒ b ild et  d ie regio n ale
D ach m ark e ãSch w Šb isch es D o n au t al Ð w asserreich Ò d ie V er-
b in d u n g fŸr d ie gep lan ten  Pro jek te. Ein e k o n seq u en te Pro jek t -
au sw ah l stellt  sich er, d ass au s d er V ielzah l m š glich er Pro jek te
d iejen igen  realisiert  w erd en , d ie d en  grš § ten  Beit rag zu r
G esam ten t w ick lu n g fŸr d ie R egio n  liefern . In n erh alb  d er
H an d lu n gsfeld er ãN at u rerleb n is u n d  Bild u n gÒ so w ie ãLan d -
sch aftsp ro d u k te u n d  Lan d n u tzu n gÒ so llen  regio n ale W ert -

sch š p fu n gsk et ten  en t w ick elt  w erd en , b eisp ielsw eise d u rch  d ie
V erm ark t u n g vo n  Fisch sp ezialit Šten  u n d  Ed elh o lz so w ie vo n
W eid et ieren  u n d  W ild b ret .  D arŸb er h in au s ist  d ie En t w ick lu n g
ein es n at u rvert rŠglich en  t o u rist isch en  Ko n zep ts gep lan t ,  
w elch es d as D o n au t al als ein e d er fŸn f w ich t igsten  Au en lan d -
sch aften  D eu tsch lan d s b ek an n t  m ach t  u n d  als Urlau b sziel
et ab liert .  Als b eso n d ers w ich t ige M a§ n ah m e gilt  d ab ei d ie Ein -
b in d u n g d er Au w Šld er in  d as b esteh en d e rad t o u rist isch e N etz
d es Sch w Šb isch en  D o n au t als. N at u rb eo b ach t u n gsst an d o rte
so w ie erleb n ist o u rist isch e u n d  k u lt u rh ist o risch e An geb o te 
w erd en  d ie At t rak t ivit Št  d er R egio n  b ei Au w ald t o u risten  
w eiter erh š h en . Um w elt b ild u n g in  Sch u len  u n d  Kin d ergŠrten
so w ie In fo rm at io n en  fŸr Besu ch er verm it teln  d ie Bed eu t u n g

d es D o n au t als als Leb en srau m  fŸr M en sch  u n d  N at u r. D as
Pro jek t  w ird  get ragen  vo n  ein er b reiten  regio n alen  Part n er-
sch aft ,  in  d er alle relevan ten  G esellsch afts- u n d  In teressen -
gru p p en  m itein an d er vern etzt  sin d . An gest o § en  d u rch  d as
M o d ellvo rh ab en  ãR egio n en  ak t ivÒ d es BM ELV  sin d  zu d em
b ereits W ertsch š p fu n gsp art n ersch aften  au fgeb au t ,  an  d ie 
an gek n Ÿp ft  w erd en  k an n . D ie fŸr d ie D yn am isieru n g u n d
R evit alisieru n g d er Au e w ich t igsten  Pro jek t p art n er w ie d ie
st aat lich e W asserw irtsch aftsverw alt u n g, d ie Bayerisch en
Elek t rizit Štsw erk e (BEW ) so w ie d ie Bayerisch en  St aatsfo rsten
h ab en  ih re Un terst Ÿtzu n g u n d  ak t ive M it arb eit  zu gesagt . 

ProjekttrŠger: Verein Donautal-Akt iv e. V. in Kooperat ion
mit  der Arbeitsgemeinschaft  SchwŠbi-
sches Donaumoos e.V.

Bundesland: Bayern
Region: 131.700 ha
Kerngebiet: 12.600 ha

D as Sch w Šb isch e D o n au t al: Au w ald verb u n d  vo n  n at io n aler 
Bed eu t u n g
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Alle T eiln eh m er d es Bu n d esw et t b ew erb s id ee.n at u r
Kurzbezeichnung eingereicht durch Bundesland

Umwelt- und Kulturhof Hümmling Naturkundliche Arbeitsgemeinschaft Hümmling Niedersachsen
Oberschwaben/AllgŠu Vereinigung Naturschutz & Fischerei e. V. Baden-Württemberg
Nordstrand/Nordfriesland Dirk Krüger Petersen Schleswig-Holstein
Naturnetzwerk Deutschland Natur und Umwelt Harthausen e.V. Rheinland-Pfalz
Die Wildbbahn „GlemswŠlder Heide“ Dr. Dipl.-Biol. Andrea Rohierse Baden-Württemberg
Rhinniederung-Hundewiesen Gesellschaft für Umweltplanung, Forschung und Beratung Brandenburg
Die Arche Arbeitskreis Luchs und BNR / Bruckner & Strohmeier GbR Sachsen/Bayern
Fintlandsmoor Ð Ammerland Landkreis Ammerland & Kooperationspartner Niedersachsen
Naturwaldverbund Baruther Urstromtal Stadt Baruth/Mark, Gemeinde am Mellensee, Gemeinde Nuthe-Urstromtal Brandenburg
Biotopverbund für das südliche Wachtendonk Garten- und Landschaftsgestaltung Ð Dipl.-Geogr. Eugen Janßen Nordrhein-Westfalen
Zukunftsregion VierlŠnder Institut für Wirtschafts Ökologie Thüringen, Sachsen, Bayern
Hessische Rhön Verein Naur- und Lebensraum Rhön e.V. Hessen
Die Feldberger-Seenlandschaft Förderverein Feldberg-UckermŠrkische-Seenlandschaft e.V., WWF-Deutschland, Mecklenburg-Vorpommern

Naturpark Feldberger-Seenlandschaft
Mecklenburgische Schweiz und Kummerower See Förderverein Naturpark Mecklenburgische Schweiz und Kummerower See e.V. Mecklenburg-Vorpommern
Int. Gartenschau Hamburg-Wilhelmsburg IGS Hamburg 2013 GmbH & BUND Landesverband Hamburg Hansestadt Hamburg
„Grüner Karst“ Ð WŠlder im Südharzer Zechstein Landratsamt Nordhausen Thüringen
Traveförde Gemeinsames Umweltbündnis Traveförde (GUT) Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Vorpommern
Lebens.Netz.Dresden. Umweltzentrum Dresden e. V. Sachsen
Naturschutz im Wirtschaftsraum Stuttgart Verband Region Stuttgart Baden-Württemberg
Manteler Forst zwischen Naturschutz und Nutzung Naturpark Nördlicher OberpfŠlzer Wald Bayern
Messeler Hügelland Landkreis Darmstadt-Dieburg, Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Wissenschaftsstadt Darmstadt Hessen
Waldschutz und -Entwicklung im Landsberger Lechtal Landkreis Landsberg Bayern
Natur-Erlebnis-Ranch-Bergteheide Private Kompetenzgemeinschaft (B. Glenszczyk, T. Störte, M. Störte) Schleswig-Holstein
Netzwerk. Landschaft Kreis Borken Nordrhein-Westfalen
Moore/Bergwiesen Erzgebirge Naturschutzzentrum Annaberg GmbH, Stadt Oberwiesenthal Sachsen
Moore, WŠlder und Auen in der Oberlausitz Förderverein für die Natur der Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft e. V. Sachsen
Naturpark Muldenland Naturpark Muldenland e. V., Landschaftspflegeverband Muldenland e. V., Naturschutzbund Sachsen Sachsen
Artenreiche BuchenwŠlder im Laubacher Wald Arbeitsgemeinschaft ITN u. PNL Hessen
TrockenwŠlder der Terrassenmosel Projektgruppe „Terrassenmosel“ u. Johannes Gülich Rheinland-Pfalz
Landschaftspark Herzberge Bezirksamt Lichtenberg Berlin
Barnbruch-Wolfsburg Landkreis Gifhorn u. Stadt Wolfsburg Niedersachsen
Moore im Naturraum Oberes Erzgebirge Zweckverband Naturpark Erzgebirge/Vogtland Sachsen
RegioGrün plus Naturpark Rheinland, Biologische Station Bonn e. V. u. Rhein-Erft-Kreis Nordrhein-Westfalen
Zechsteingürtel-Orlasenke Arbeitsgruppe Artenschutz Thüringen e. V. Thüringen
Altmark/Elbe-Havel-Winkel Verwaltungsgemeinschaft Elbe-Havel-Land Sachsen-Anhalt
BiosphŠrenreservat Fichtelgebirge Wohlfühlregion Fichtelgebirge e. V. u. Naturpark Fichtelgebirge e. V. Bayern
BiodiversitŠt Ruhrgebiet Biologische Station Östliches Ruhrgebiet, Regionalverband Ruhr, Biologische Station Westliches Ruhrgebiet e. V. Nordrhein-Westfalen
Waldentwicklung für die Teutobürger Naturpark TERRA.vita Nordrhein-Westfalen/Niedersachsen
Rieselfeldlandschaft Hobrechtsfelde Förderverein Naturpark Barnim e. V. Brandenburg/Berlin
Lüneburger Heide, Projekt Schwarzstorch NABU Uelzen e. V., Ingenieurbüro STADT + NATUR Niedersachsen
Das Geiseltal Ð eine Landschaft im Wandel Stadt Mücheln (Geiseltal) Sachsen-Anhalt
Das SchwŠbische Donautal Arbeitsgemeinschaft SchwŠbisches Donaumoos e. V. u. Donautal-Aktiv Bayern
Freisinger Moos Ð Niedermoor im Ballungsraum Stadt Freising, Gemeinde Neufahm, Bund Naturschutz in Bayern e. V. Bayern
MehrWertMoos im Gebiet Schwarzbachaue Landschaftspflegeverband Nordwestsachsen e. V. Sachsen
Von der Insel zum Netz /Delitzscher Ackerebene Landschaftspflegeverband Nordwestsachsen e. V. Sachsen
Stader Moorlandschaft Landkreis Stade Ð Der Landrat Niedersachsen
Mittelrheingarten Eden Diplom Wirtschaftsingenieur (FH) Jürgen Henker-Schneider Rheinland-Pfalz
Mittlere Warnow Ð Moore als Chance Landschaftspflegeverband „Sternberger EndmorŠnengebiet“ (LSE) e. V., Naturpark Sternberger Seenland u. Mecklenburg-Vorpommern

Förderverein Naturpark Sternberger Seenland
Waldökosysteme Schwentine /Holsteinische Schweiz GewŠsserbewirtschaftungsverband Baltic Ð Schwentine u. AktivRegion Schwentine Ð Holsteinische Schweiz e. V. Schleswig-Holstein
Nationalpark-Erlebniszentrum Harz Nationalpark Harz u. Wernigerode Tourismus GmbH Sachsen-Anhalt
Westlausitzer Waldring Landkreis Elbe-Elster Brandenburg
Bad Kissingen /Südliche Vorderrhön Landkreis Bad Kissingen Bayern
Nordvorpommersche Waldlandschaft Landkreis Vorpommern Mecklenburg-Vorpommern
Mein Baum Ð Mecklenburger Seenplatte Landjugendverband Mecklenburg Vorpommern e.V. Mecklenburg-Vorpommern
Moorgebiete im WestallgŠuer Hügelland Verein für Naturschutz und Landschaftspflege e. V. Bayern/Baden-Württemberg
Diepholzer Moorniederung Regionale Partnerschaft Diepholzer Moorniederung Niedersachsen
Industrielandschaft „Schlabendorfer Felder“ Brandenburgische Technische UniversitŠt Brandenburg
Biesenhorster Sand NABU Berlin e. V. Berlin
Lippeaue und Drevenacker Dünen Biologische Station im Kreis Wesel e. V. Nordrhein-Westfalen
Naturverbund Lieberoser Land Amt Lieberose/Oberspreewald Brandenburg
Vogelheimat Bayern Willi Bauer & Lothar Sünkel Bayern
Hohenroder Weserschleife Landkreis Schaumburg Ð Naturschutzamt Niedersachsen
Hohe Schrecke Ð Alter Wald mit Zukunft Kommunale Arbeitsgemeinschaft „Hohe Schrecke“, (Stadt Wiehe) u. die Naturstiftung David Sachsen-Anhalt/Thüringen 
wald.perspektive Siebengebirge Rhein-Sieg-Kreis, Landkreis Neuwied Rheinland-Pfalz/Nordrhein-Westfalen
Naturschutz am Piesberg Stadt Osnabrück Niedersachsen
Igel-Schutz-Initiative Igel-Schutz-initiative e. V. (IGSI) Niedersachsen
Netzwerk Inn-Chiemsee-Moore Landratsamt Rosenheim, Landratsamt Traunstein Bayern
Naturraum Colbitz-Letzlinger Heide Zweckverband „Naturpark Colbitz-Letzlinger Heide“ Sachsen-Anhalt
Lauenburgische Sadelbande Natur Plus e. V. Panten u. Umweltstiftung WWF Deutschland Schleswig-Holstein
Netzwerk Wald in der O ldenburgischen Geestlandschaft Landkreis O ldenburg Niedersachsen
Auenentwicklung Schussen Kooperationsraum Bodensee-Oberschwaben Baden-Württemberg
Naturschutzgroßprojekt Baar Schwarzwald-Baar-Kreis Ð Landrat Baden-Württemberg
Landschaften zwischen Würm und Isar HeideflŠchenverein Münchener Norden e. V. u. Verein Dachauer Moos e. V. Bayern
Drei Kommunen Ð ein Ziel Gemeinde Georgensgmünd, Röttenbach u. Stadt Spalt Bayern
Naturschutzgroßprojekt Nordschwarzwald Regionale Partnerschaft Nordschwarzwald Baden-Württemberg
Südliches Bourtanger Moor Naturparkverwaltung Int. Naturpark Bourtanger Moor u. Landkreis Emsland Niedersachsen
Boomtown mit Freiraum Landschaftspflegeverband Main-Kinzig-Kreis e. V. u. Naturschutzfond Wetterau e. V. Hessen
Grabowhöfer Grenzgraben und Kranichgraben Landkreis Müritz Mecklenburg-Vorpommern
Moorlandschaft Ostfriesische Meere NABU Ostfriesland Niedersachsen
Naturschutzgroßprojekt Nahe-Hunsrück Landkreis Birkenfeld, Landkreis Bernkastel-Wittlich, Landkreis Trier-Saarburg Rheinland-Pfalz
Donau + Moos Landkreis Neuburg-Schrobenhausen, Stadt Ingolstadt Bayern
Naturparke Südwestfalen Naturparke Arnsberger Wald, Ebbegebirge, Homert und Rothaargebirge Nordrhein-Westfalen
Buchenwaldregion Hainich-Werratal Kommunale Arbeitsgemeinschaft Hainich-Werratal e.V. Thüringen
Naturstadt Salzgitter Architektur und Stadtplanung Dipl. Ing. Grundmann GbR Niedersachsen
Kienbergwald und Friedenthaler Grund Naturpark FlŠming e. V. Sachsen-Anhalt
Kulturauen Ð Modellprojekt Marburger Lahntal Regionale Partnerschaft:Univ. Marburg, Gemeinde Weimar/Lahn, Gemeinde Fronhausen Hessen
NaturerfahrungsrŠume in der Metropole Berlin BUND Berlin e.V. Landesverband Berlin
Kreideland Rügen Ð Land der Orchideen Stadt Sassniz u. Verein der Freunde und Förderer des Nationalparkes Jasmund e.V. Mecklenburg-Vorpommern
Vision Teufelsmoor Landkreis Osterholz u. Planungsgruppe Landespflege Niedersachsen
Landschaft der Industriekultur Nord Gemeinde Illingen Saarland
Die Tölzer Moorachse Arbeitskreis Tölzer Moorachse (TMA) Bayern
Neue Wildnis im Raum Crawinkel Agrar GmbH Crawinkel Thüringen
WŠlder im Mitteldeutschen Braunkohlerevier Maxi Boronczyk, Thomas Haberkorn, Eike Steinborn Sachsen/Sachsen-Anhalt
Das Hessische Ried Kreisverwaltung Groß-Gerau Hessen
Kalkberghöhle Bad Segeberg Stiftung Fledermaus-Zentrum c/o Stadt Bad Segeberg Schleswig-Holstein
Waldachse Hamburg-Heide Regionale Partnerschaft Niedersachsen
Die Mittlere Havel Förderverein Mittlere Havel e.V. Brandenburg
Thüringer Wald 2020 Ð Biotopverbund am Rennsteig Regionalverbund Thüringer Wald e.V. Thüringen
MILAN Ð Die Lennésche Kulturlandschaft im 21. Jahrhundert Heinz Sielmann Stiftung u. Landeshauptstadt Potsdam Brandenburg
Albland-Projekt /Hersbrucker Alb Grünes Zentrum für Landwirtschaft, Wald und Naturschutz Bayern
HutewŠlder/Südlicher Steigerwald Bund Naturschutz Kreisgruppe Neustadt Aisch Ð Bad Windsheim Bayern
Ballungsraum Mittlerer Neckar NABU Kreisverband Esslingen e.V. Baden-Württemberg
Naturgebiet Ruhr.2010 atavus e.V. Nordrhein-Westfalen
Waldlandschaft im Spessart Naturpark Spessart e.V. (Bayern), Zweckverband Naturpark Hessischer Spessart Hessen/Bayern
Der Elster-Luppe-Auwald Grüner Ring Leipzig Sachsen/Sachsen-Anhalt
Moorvielfalt Bayerischer Wald Regierung von Niederbayern Ð höhere Naturschutzbehörde Bayern
AllgŠuer Moorallianz LandschaftspflegeverbŠnde der Landkreise OstallgŠu und OberallgŠu/Kempten Bayern
MoReWa Müritz Region im Markt eG Mecklenburg-Vorpommern
Humpeltal/Riesenburg Naturhof Riesenburg e.V. Sachsen
Niedermoor Randow-Welse-Niederung Wasser und Bodenverband „Welse“ Mecklenburg-Vorpommern/Brandenburg
Niedermoor-Regeneration im Oberen Rhinluch Landschaftförderverein Oberes Rhinluch e.V. Brandenburg
Zukunft für die Schorfheide Ð Wasser für Wald und Moore Landschaftspflegeverband Uckermark/Schorfheide Brandenburg
„Bürgerholz Salzwedel“ Ð NiederungswŠlder am Grünen Band Hansestadt Salzwedel u. BUND Landesverband Sachsen-Anhalt e.V. Sachsen-Anhalt
Wald-Kulturlandschaft Eifel Zukunfts Initiative Eifel Rheinland-Pfalz/Nordrhein-Westfalen
Nordharz-FlŠchenmanagement Landkreis Harz Sachsen-Anhalt
Kopfreichen in Nordbayern Umweltstation Lias-Grube Unterstürmig e.V. Bayern
Naturentwicklungsgebiet Rote Pfütze Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) Landesverband Sachsen e.V. Sachsen
Nationales Auwaldentwicklungsmodell an der Untere Mittelelbe Landkreis Lüchow-Dannenberg Sachsen-Anhalt/Niedersachsen/Brandenburg
Moore und AuenlebensrŠume der Karthane Wasser und Bodenverband Prignitz + regionale Partner Brandenburg
Waldlandschaft.2020 im Ederbergland Region Burgwald-Ederbergerland e.V. Hessen
Der Frankfurter GrünGürtel Umweltamt der Stadt Frankfurt/Main Hessen
VorderpfŠlzisches Hohlwegverbundsystem Gerhard Postel u. Dr. Karl-Heinz Dannapfel Rheinland-Pfalz

chance.natur
Bundesfšrderung fŸr Naturschutzgro§pro-
jekte mit  gesamtstaat lich reprŠsentat iver
Bedeutung

Das Fšrderprogramm des Bundesministeriums fŸr Um-
welt, Naturschutz und Reaktorsicherheit  zur ãErrichtung
und Sicherung schutzwŸrdiger Teile von Natur und Land-
schaft  mit  gesamtstaat lich reprŠsentat iver Bedeutung“
besteht seit  1979. Es wird vom Bundesamt fŸr Natur-
schutz fachlich umgesetzt.

Im Rahmen des Programms wurden bisher 67 bundes-
weit  bedeutsame Naturschutzgro§projekte mit  einem
Gesamtvolumen von mehr als 370 Mio. Euro gefšrdert .
Damit  leistet  die Bundesrepublik Deutschland einen
wicht igen Beitrag zur Sicherung und Entwicklung nat io-
nal bedeutsamer Landschaftsteile, zum Schutz des natio-
nalen Naturerbes und zur Er fŸllung supranat ionaler
Naturschutzverpflichtungen. Zugleich unterstŸtzt sie die
praktische Naturschutzarbeit der LŠnder, der Kommunen
und privater Init iativen.

Die Auswahl der fšrder fŠhigen Projekte er folgt  anhand
der Kriterien ReprŠsentanz, Gro§flŠchigkeit, NaturnŠhe,
GefŠhrdung und Beispielhaf t igkeit . Fšrder fŠhige Ma§-
nahmen sind die Entwicklung eines naturschutzfach-
lichen Pflege- und Entwicklungsplans einschlie§lich
sozioškonomischer Untersuchungen und Ð sofern erfor-
derlich Ð Moderation, der FlŠchenankauf und die langfris-
t ige Pacht von FlŠchen, Ausgleichszahlungen, biotop-
lenkende Ma§nahmen, Personal- und Sachkosten sowie
projektbegleitende Informationsma§nahmen und Evalu-
ierungen.

Die Fšrderung er folgt  in zwei Phasen bestehend aus
einer zwei- bis dreijŠhrigen Planungsphase zur Erstel-
lung des Pflege- und Entwicklungsplans und einer sich
anschlie§enden, durchschnit t l ich acht bis zehn Jahre
umfassenden Umsetzungsphase.

Der Fšrderanteil des Bundes betrŠgt bis zu 75% der
Gesamtkosten eines Projekts. An der Projektfinanzierung
beteiligen sich das jeweilige Bundesland in der Regel mit
15% und der Projekt trŠger selbst  mit  10% der Gesamt-
kosten.




